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Bundespräsident Baumann

bei einer Ansprache auf der Terrasse des Hotel Hecht in St.Gallen
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bei einer àsprucbe -ruf äer lerrnsse 6es Notel Ibecbt in ZuQnIIen
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Am 23. April 1938, am Vorabend des Landsgemeindesonntags, war die Stadt St.Gallen der Schauplatz
einer ebenso spontanen, als gewaltigen vaterländischen Kundgebung, die einen um so stärkeren Eindruck
machte, als sie unverkennbar in einem inneren Zusammenhang mit den vorausgegangenen Ereignissen in
Osterreich stand. Auf die Kunde, daß Bundespräsident Baumann, begleitet von fünf seiner Kollegen, auf
der Fahrt zur Trogener Landsgemeinde in St.Gallen eintreffen und im Hotel Hecht übernachten werde,
strömte abends nach 8 Uhr eine mehrtausendköpfige Menge auf dem Marktplatz zusammen. Dort hatte
sich auch die Stadtmusik aufgestellt, um die bundesrätlichen Gäste mit klangvollen Vorträgen zu begrüßen.
Die Polizei besorgte den nicht leichten Ordnungsdienst in tadelloser Weise.

Als die Bundesräte in zwangloser Reihenfolge in Automobilen vor dem Hotel vorfuhren, wurden ihnen
herzliche Ovationen zu Teil. Diese steigerten sich noch, als kurz darauf die Mitglieder der obersten
Landesregierung, der gesamte st. gallische Regierungsrat und der Stadtammann von St.Gallen auf der Hotelterrasse
erschienen und das Volk grüßten. Immer wieder wurden die Namen der einzelnen Bundesräte gerufen,
bis endlich der Bundespräsident das Wort ergriff und in sichtlicher Bewegung eine kurze Ansprache an die

st. gallische Bevölkerung richtete. Er dankte persönlich und im Namen seiner Kollegen für die unerwartete
Kundgebung, welche die unerschütterliche treueidgenössische Gesinnung in der Ostschweiz beweise. Ein
immer engerer Zusammenschluß sei in der heutigen Zeit notwendig. Bundespräsident Baumann schloß mit
einem Hoch auf das Vaterland; die Menge stimmte begeistert ein und sang die von der Musik intonierte
Nationalhymne. Während dieses patriotischen Aktes war die Aufführung im Stadttheater unterbrochen
worden, und zahlreiche Besucher hatten sich ebenfalls unter das Menschengewühl auf der Straße gemischt,

um die höchsten Magistraten der Eidgenossenschaft zu sehen und in der Gallusstadt willkommen zu heißen.
So erneuerte St. Gallens Bevölkerung in ernster Zeit ihr Treuegelöbnis zum Bund und zur Demokratie. Fl.
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Der Bundesrat in St.Gallen

^.rn 33. 793S, arn Voraben6 6es Lan6sgernein6esonntags, war 6ie 8ta6t 8t.Oallen 6er 8cbauplat?
einer ebenso spontanen, als gewaltigen vaterlan6iscben Xun6gebung, ciie einen nrn so stärkeren Linclruck
inaebte, als sie unverkennbar in einein inneren ^usarnrnenbang rnit clen vorausgegangenen Lreignissen in
Osterreicb stancl. ^kuk die lkun6e, 6aB Lunclespräsiclent Laurnann, begleitet von künk seiner lkollegen, ans

cler Labrt ?ur Drogener Dan6sgernein6e in 8t.Oallen eintreiben uncl iin Dotel Deckt übernacbten werbe,
strörnte abenbs naclr 8 Dbr eine insbrtausenbköpiige lDenge auk clern lVlarktplaD ^usannnen. Dort lratte
sielr anclr clie 8ta6trnusik angestellt, nrn clie bunbesrätlicben Oâste rnit klangvollen Vorträgen xn begrüben.
Die BolDsi besorgte clen niclrt leielrten Orclnungsclienst in taclelloser Weise.

/rls clie Lunclesräte in Zwangloser Ikeibenkolgs in tkutoinobilen vor clern Dotsl vorkubren, würben ilrnen
berxlicbe Ovationen Dell. Diese steigerten sielr noelr, als kur^ ciarank6ie lVkitgbecler cler obersten Dancles-

regierung, cler gesarnte st. galliscbe B.egierungsrat uncl cler 8tacltarnrnann von 8t.Oallen auk cler Dotelterrasse
erselrienen uncl clas Volk grüBten. Irniner wieber würben clie Darnen cler einzelnen Lunclesräte geruken,
bis enclliclr cler Lunbespräsibent clas Wort ergriik uncl in siclrtlielrer Bewegung eine kur^e ^nspracbe an clie

st. gallisclre Bevölkerung rielrtete. Lr bankte persönlicb uncl irn blarnen seiner Dollegen kür clie unerwartete
Dunbgebung, welclre clie unersclrütterliclre treusiclgenössiselre Oesinnung in cler OstscbweD beweise. Lin
irnrner engerer ^usarnrnenscbluB sei in cler beutigen ^eit notwenclig. Lunbespräsibent Laurnann scbloB rnit
einern Dock auk clas Vaterlanb; clie bkenge stirnrnte begeistert ein uncl sang clie von 6er lDusik intonierte
Dationalb^rnne. Wäbrenb clieses patriotiscben àtes war bie tkuikübrung irn 8tabttbeater unterbrocben
worben, uncl xablreicbe Lesucber batten sieb ebenkalls unter clas lVlenscbengswübl auk 6er 8traBe gerniscbt,

urn 6ie böcbsten lVlagistraten 6er Libgenossenscbakt?!u seben un6 in 6er Oallussta6t willkornrnen xu beiBen.

8o erneuerte 8t. Oallens Bevölkerung in ernster ?eit ibr Dreuegelöbnis ^urn Bun6 uncl xur Dernokratie. BI.
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